
Schlesische privilegirte Zeitung. 
No. I.VIII. Mondtags den 18 May, 1789. 

Warschau vom tZ.May. 
Der berühmte Luftseegler Blanchard hat 

am lOtec? seine?4le kufn elfe angetreten, der 
Platz war bestimmt zu Foxhall, einem Orte 
der an die Vorstadt die neue Welt gznant an¬ 
grenzt, geg»?n lo Uhr wurd^ die Canonen 
gel^stt um jeden Zuscl^uer anzuzeigen daß 
sie ihren Platz in Besitz nehmen sollen — für 
Se. M a j M t waren Logen angefertiget um 
die ganze Gegend zu übersehn,uwz na hl U. 
nachdem ̂ pezr Blanchard ßch vonOr. Ma j . 
und allen ^usckaiuirll beurlaubt, so bestieg er 
sein Sä)if m Begleitung einer französischen 
Dame welche duserwegen ausdrücklich aus 
Metz imher? kommen, um eine Luft̂ else zu 
machen, mit langsamen Winde und Usl ter be¬ 
ständigen 3nrl:ffen der Zuschauer stieg er 
in die Höhe. Alls dem K<lnigl.Observalorio 
war man beschäftigtVelsuche aniustrllen,u. 
nach derenkerechnunss halHr<Blanchard die 
Höhe von 4o«x) Ellen erreicht/ langsam gieng 

solcher iiberWarschau weg gegen Mariemont 
zu und dann /eilwerls mit eimm Eüder-
wind über d^eWeichsel und lkß siä> bey dem 
Dorfe Tualolcr.ki 2 Meilen von Warschau 
darnieder, nachdem solcher49 Mimmn iater 
Luft gewesen, von da wurde solcher elnae-
hohlt und auf dem.hiesigen Tbearrum 
mlt außecordenfl chen^uruf und F'oh ecken 

.empfangen , es wurdey ihm zu Ehren 
französische Verse ausgetheilt, und en Bal-
l onMZ an einem ?anZ in die Hcche. — 
Herr Blanchard bat al!^ Ursache mit War^ 
schau zufcieden zn seyn. 

Am zzlen hatberftlbe um 5 Uhr in Foxs 
ball allen Freunden und Gsnrern scNlsN 
LuftschirmMeiges, und dann sich benrlaubit 
um seine Z§te Re.se in Breslau anzuttettn. 

E?n andew. 
Warschau, ocm 1^. May. 

Dle Blancharrsche Anstreift hat genißer 
Massen Stillstand in denNeuigttiten gemacht-



aber unsere Neuigkeiten werden nun immer 
lntereßanter. — Dieser Tagen ward der 
Briefwechsel des Fürsten Czartoryski Ge¬ 
sandten in Berlin wegen Räumung der Rus¬ 
sischen Truppen im geheitmn Conseil verle¬ 
sen, ksAat damit schon 2 Seßionen beschäf¬ 
tige—man hat sowol mit demkott.Preußi-
schcnGesanbten Hrn Marquis Luchesini und 
demksn.Englisch.Hrn.RitterHallescönferist 
deren Verbindung, von der Nation ausseror-
dentiich bewundert wird, und man schmei¬ 
chelt sich dahero eines sichern Erfolg der Un¬ 
terhandlungen über die Evaluation der Rus¬ 
sischen Truppen. 

Der Gchtsmatlsche Bischof zu Sluck 
ist arretirt, und man hat viele Gründe 
wieder ihn daß er an dem Aufruhre der 
Bauern Antheil habe, — zwey Popen die 
anhero gebracht worden, werden scharf be¬ 
wacht und examinirt — ihre Aussagend ftl-
len bereits eln großes Licht übervetMiedene 
Sachen gegeben haben,— deren nähere Um¬ 
stände man wohl erfahren wird. 

Die Kriegs-Nachrichten der Operationen 
der Rußischen Armee continuiren glücklich 
zu ftyn, — heute willman die gcwlßs Nach¬ 
richt haben daß 
lacz eine Festung am Ausfluß derDonau mit 
Sturm eingenommen, der Generallieut. von 
Dornftld wird als ein thäliger General be¬ 
schrieben. ^ 

Aus Wien vom 13« May. 
Ein durch Anccma vom Venetianischen Ge¬ 

sandten aus Constantinoptl eingegangener 
Courier hak die wichtige Nachricht nntge-
bracht, — daß Abdul Hamet oder Achmet der 
IV. Kaystr des türkischen Reiches, am 6ten 
Vjpnl Abends um loUhrplötzlich TodeSver-
blichen, — erstarb im 64tttt Iahre,znicht oh¬ 
ne Vermuthung eines übernaeü?lichcnTodcs, 
regierte i< Iah7 . — Sein Enkel Prinz Se-
lim ist sogleich unter dem Nahmen Selim 
der III. zum Kanftr ausgernffen woroen, — 
dieser isi28 Jahr alt undwiro als cm thäti-
qcr und Kriegerischer Fürst geschildert, — 
daß also sobald ttin Friede zu hoffen ist. 

Paris, den r. May. 
Unter dem 2zsten April ist eln Arret des 

ksnigl. Staatsraths erschienen, welches das 
Gettaide und die bessere Verftlgung der 
Märlte mit dieser unentbehrlichen Waare be? 
trift. 

Ein gewißer Herr Reveillon, welcher eine 
ansehnliche Papierfabrik hat, und zum Prasie 
dmttn des Bürge^standes ernannt ist, hatte 
sich in einer Versammlung desselben verlaute« 
lassen, daß das Elend in Pa-is so groß nicht 
wäre, wie man es schilderte, da seine Arbeits-
leute tag'ich mit 15 Sols Weib und Kinder 
ernähren tonnten, und noch dazu goldneUhs 
ren in der Tasche halten. Dies ward von ei¬ 
nem, derstln F eundnlchtwa!,ansgkbrachty 
Der Pöbel versammelte sich hie'auf vor stiZ 
nem Hause, und Herr Reveillon entssoh auf 
Rnrathen seiner Freunde aus Paris« So¬ 
bald der Pöbel dies vernahm, drang er in sein 
Haus, zerschlug oder raubte die kostbarsten 
Mobilien, führte einen Sttohkerl, der Herrn 
Reveillon vorftelile, durch ganz Pa:is> und 
hieng ihn endlich an einen Galgen. Alle La¬ 
den wurden bey d estm Lerm verschlossen und 
man katw noch mcht sa^e ,̂ ob die Sache 
nicht schlimme Folgen haben werde. 

Schreiben aus Paris, vom i .May. 
Ce.königl. Hoheit, derDauphm, befindet 

sich sehr schlecht. 
Die Deputi ten der allgemeinen Stände 

haben am Molttage angefangen sich bcy dem 
Odercärimouienmeister einschreiben zu las¬ 
sen. Der Obncarimomemmister hat eine 
Note bekannt machen lassen, welche eiiie Ver-
ordnungettthäll, wie die Mitglieder der drey 
Stände in der Versammlung de a5gr meinen 
Stande gekleidet sey; sollen. Wir bemerken 
nur daraus, daß die Bischöfe im Cho Hemde 
und BischofsmantelHeli; die Abbes, P iester 
u. s.w. ln einer langen Robe, langemWantel 
und viereckiger Mütze erscheinen sollen. Die 
von Adel sollen in schwarzer Kletdung mit eis 
nem zu der Iahrszeit sich schickenden Mantel 
mit einem mehr oder weniger prächtige« Pa-
rement, einer Weste und Hose von gleichem 



Zeuge, einer Cravatte von Spitzen, und ei¬ 
nem Hute mit einer tpeissen Feder, wie der 
Ordensritter, erscheinen. Die Bürger sol¬ 
len einen schwarzen Rock, Weste und Hose von 
schwarzem Tuch oder Seide, gleichen Mantel, 
schwarze Strümpfe, eine Cravatte von 
Spitzen oder Nesseltuch tragen. 

Am 27sten April hat der geistliche Stand 
von der Versammlungjoon Paris imra muros 
sich emmülhig verabredet, zu bewilligen, daß 
von nun an alle Aussagen von allen Burgern 
der 3 Stande verhaltnißmaßig gleich gelra¬ 
gen werden sollen. Die Kammer der Geist¬ 
lichkeit hat den beyden andern Ständen hlers 
von Nachricht gegeben, dis ihre Zufriedenheit 
darüber bezeuget haben. Die Kammer der 
Geistlichkeit emra muro5 halte dasselbe schon 
am 25sten beschlossen. 

Von allen Selten höret man von nichts>ls 
Aufruhr. Zu Fette hatte das Volk, oder ha¬ 
ben vielmehr einheimische und fremde Ma¬ 
trosen das Haus des Spanischen Consuls un¬ 
ter dem Vorwande geplündert, daß er Ge? 
kreide ausgeführt hat. Man hat den Preis 
des Vrodts heruntersetzen müssen. I n Or¬ 
leans hatte der Aufstand noch mehr ^bedeu¬ 
ten. Das Magazin des Commißionairs der 
Regierung warb geplündert; zwey Hauser 
wurden ruir irt; Wein, Oel und Bcandte-
wein flössen in dea Gasscn. Von einigen Reu¬ 
tern von der Marechaussee und am folgenden 
Morgen von 50Dragonern unterstützt, grif¬ 
fen die Burger zu den Waffen, thaten dem 
Pöbel Einhalt, tödteten 5 oder 6, und nah¬ 
men verschiedene gefangen. I n Caen tu-
luultirte man gleichfalls; allein dem Herzo¬ 
gs von Beuvron gelunges, die Ruhe herzu-
ztelien. Jetzt haben sich die Aufrührer aufs 
Land begeben. — Was hier in Paris vorge¬ 
fallen, ist schon aus öffentlichen Blattern be¬ 
kannt; der Tumult hatte aber schlimmere 
Folgen, als in selbigen angegeben worden. 
Der Pöbel, der in das Hans des Herrn Re-
veiNon gedrungen war, betrunt sich daselbst 
indem vorgefundenen Wein und starkem Ke-
tränke i und hielt eine ordentliche Belagerung 

von den herbevelknben TrupMaus. E^ 
regnete Dachziegeln auf die Truppen; ver-
schiedene Soldaten wurden verwundet, und 
einige gar gelobtet. Nun feuerte die Mann¬ 
schaft, die aus dem Güet, den sogenannten 
Croalen oder Cravatten und andern Truppen 
bestand. Viel Menschen kamen dadey ums 
Leben, sogar Neugierige, die sich zu nahe ge¬ 
wagt hatten. Die Soldaten aber waren zu 
schwach, den Pöbel zu bezwingen. Man 
mußte also auf neuen Beystand bedacht seyn. 
Ein Bataillon Schweizer mit 2 Feldstücken 
rückte an. Dieß setzte den Pöbel in Schrecken. 
Er verlas sich, und noch vor Mitternacht war 
manWeisterbon der Wahlstadt, und von dea 
geplünderte Häusern. Man hat verschie¬ 
dene vom Pöbel in Verhaft genommen, wel¬ 
che die Taschen voll geraubter Sachen hatten. 
Heute werden sie ihre Strafe dafür empfan¬ 
gen. — Am 29sten April sind noch mehr Cra-
uatten und Detaschements von? Eavalwie, 
regimente von Bourgogm eingerückt; auch 
haben sich verschiedene Brigaden von der 
Marechaussee eingefunden, wodurch denn die 
Ruhe hergestellet wol den ist. Wie viel Men¬ 
schen dabey umgekommen sind, weiß man 
nicht genall; man rechnet sie ungefähr auf 
60, und die Verwundeten auf 200. 

Schreiben ans London,, vom 28.Aprll. 
Zweyte große Illumination. ^ 

Die Illtttniliatien in der letzten FrcytaZs-
Nacht war eben so al! zcmkm, und noch viel 
prachtigerund ausgesuchter, als die erste am 
loten März. Zwar wurde unsere Hofuung 
nicht erfüllt, den St . Paulus Dom e^kuch-
tet zujsehen; aber da man Zeit gcn:'g zur Vor¬ 
bereitung gehabt hotte: so rracen so vicle 
schöne Verzierungen, Dcvistn und lcuchicnde 
Gemälde angebracht, und überhaupt die Es-
leuchtung mit solchem Geschmacke m den 
Stand ges ßt, das: es eins der h^^chucn 
Schauspiele war durch die Etadt -u ge^n. 
Die dazu verwendeten. Koste:; bc a::scn sich 
gewiß auscü.e halbe Mttlicl!. Dio öffc ^ 
chenAtMttr undGcbaude waren dkj> N>;cht 
fast nichts,als cil:e angenehmeF'ammc, unö 



Figuren, welche horch die Lampen ösrKksteUt 
wurden, ft wie guch die beyden Puchstaben 
t^.K. Wir wollen einiger trauspaxsnten Ge¬ 
mälde erwähtun. Am PaWeen war der 
König ln der Klönun^srode, wie er m;f dem 
K'öaunqsftuh! tn der Westmmster.Wtey 
sitzt, kord Hopelouns Haus zeichnete sich 
wieder durch dle schönen Erzielungen mit 
dem tölngl. Wapen, d.m Apollo, der Pöl-
lin der Gesundheit, und andern wohl ange¬ 
brachten Figuren und I ' M l M n aus. All 
einigen Häusern formten die Lampen bloß 
gewisse Worte, als: Vlor^ dero 6aci! 
Eh"e sey Gstt! oder: Î onz !iv6 tke NnF 
^näzrlic G^cen' Lange lebe der Könia und 
die K o n i M ! «. Die Paliäste des Prin¬ 
zen von Wallis, Herzogs von Port, Cmn-
berlanb und Oloucester waren mit Wachse 
fackeln blfianzl. S i r Iyseph Banks stellte 
da" vorige durchsichliZeGemäld^ mit gefärb¬ 
ten Lampen wieder auf: tie Göttin der Ge¬ 
sundheit , wie sie dem Könige die Krone wie¬ 
der aufsetzt, der fich auf einem Grunde befitt« 
det, welcher von Britannia unterstützt wird; 
auf einer Seite der Friede mit dem Oelzwei-
ge, aufder andern derUeberfluß mit demFüil-
Horn. Die eigentliche Stadt ober City von 
londen übertraf sich selbst an Pracht der I l -
luminalion; aber die Bank machfe allen an¬ 
dern Gebäuden den Vorzug streitig. Das 
transparente sehr große Gemälde stellte Br i -
tanstisn auf einen Römischen Tllumphwagen 
vor, dessen Pferde durch die in der Luft schwe¬ 
bende Hygiaa geleitet wurden; am Fuße dss 
Wagens ela Löwe, das Sinnbild der kontgl. 
Macht; im Vorgruude die Stadt Londen ln 
Gestalt eilier weiblichen Figur, welche das 
Schwert und dniFreybrief in derHand,und 
auf dem Haupte die corongm Qncüm (Bür-
gertrone)tlug, über ihr schweb?en die beyden 
Ocnien desHandels und derFreygcbigkeit, tt. 
Das Oonnknfeulr-Affecuranzamt zeichnete 
sich nicht weniger aus, und halte eine Trans¬ 
parenz, wo A i t und Geduld das Portrait des 
Königs unterstützten. Auf einigen Stücken 
sahe man gaazM llge Inschriften und Verse, 

z.Bi ^alu8kcFiH)laWs 110pull! Gott sprach, 
es werbe Acht, ünd es ward Licht! — 60H 
j^verke l i l n^ l ÜIsl8tkc O,ueen! ?rc)lOät rke 
rnnce! <kc. Die Bänke, das Ostindische 
Haus, das Postamt und Guildhall nahmen 
sich sehr gut aus, aderige kaZe in den engen 
Straßen war ihnen sehr nachtheüig. Auch 
das Mor.umeut war illmnimn. Oer Kon. 
Mtniaturmaier Bowyer hatte vor seinem 
Haustein Gemälde, worin die Malerepper-
fonlficirt am Fuße des Throns der Königin 
einMiniatur^Medüillou vomD. Wallis d.;r 
reicht; der Aldermann Boydel ein anderes 
über die Aufiebung bis Bciktistlikn Genies 
bey det Wiederherstellung seines ihn schützen -
den Monarchen; und Herr Wheeler den jehr 
rührenden Vorwulf, wo ein Enge! in de? Ge¬ 
stalt deö verstorbenen kön^ZNPsinzen A fred 
seinem Vater, dem sich vom Krankenbette er¬ 
hebenden Köntg^die Krone aufs neue übsr-
reicht. — Mein wir wmden nicht fertig wses 
den, wenn wir alles Merkwürdige anführen 
wollten. Ihre Majestät, bie Königin, fuhr, 
in Begleitung der Kro5prlnzeßin und des 
Herzogs von Port, selbst durch die Stadt, die 
Bank und andere Gebäude zu sehen; die 
Straßen waren von Wagen unb Menschen 
bis am frühen Morgen angefüllt; „nd ob 
gleich großes Gedränge war: so ist doch kein 
Schade geschehen. So war der letzte Auf-
tlitt der Freude einer freyen und edtcn Na¬ 
tion über dieWledetherstellung ihres geliebt 
ten Königs! 

Zu Windsor ist das Danlfest sehr hoch ges 
ftyert worden. Achtzig arme Kinder, wel¬ 
che die Königin bey dieser Gelegenheit kleiden 
ließ, hielten einen ftyeclichen Zug in die Kir¬ 
che. An ihren Hüten trugen sie Bande? mit 
den goldnen Buch staben: Lange lebe derKö-
nig! und jedes hatte an einem gelben Ban¬ 
de ein Medaillon an der Brust hängen, des¬ 
sen eine Seite das.Btldniß des iKöuigs, und 
die andere zu Cbrtn des korb Thu^ow, sei¬ 
ne Worte enthält, die er lm Patlemence sag¬ 
te: Wenn wic ihn vergessen, so vergesse uns 
Gott! 



Vermischte Nachrichten. 
Auch ein berühmter Virtuose. 

Der berühmte englische Wettrenner Eklip¬ 
se ist vorigen Monat zum großen Leidwe¬ 
sen der Helden von Newmarket gestorben. 
Der verstorbene Oberst O'Kelly, dem er 
zugehört?, versicherte, «aß er 25000 Pfund 
Stelling mit diesem seltenen Thiere gewon¬ 
nen habe. Ton den kebersumstanden und 
erhabenen Vorzügen dieses Renners werden 
uns die englischen Zeitungen Journale bald 
naher unterrichten Er hat den großen Chil-

derK und H j ^ 
terläßt nur wenige feiner würdige Weeläuä 
ftr. Unter diesen nennt man denMalch'em 
welcher Herrn Fenwlck 17060 Pf Sterling, 
und den Regulus, der Herrn Martnicketn 
lOOOOPfünd' einbrachte. 

Breslau den 13. May. 
Heute w i r d i m Wäserschen Schauspiel¬ 

haufe ausgeführt: Minna von Barnhelm, 
oder das SoWatenglScf, ein Lustspiel in fünf 
Akten, von Oolthold Ephraim keßina. 

I n der privilegirce»; Schlesischen Zeicungs-Lxpedttlon, WUHelm 
Gonlieb Rorns Buchhandlung/ ist zu haben: -

Stołl Max. Dissertationes Medien in univevsirate Vindobbriensi habit« ad Morbos Chr©nicos 
pcrtifientis. Eciit.&tratatus estJoiephusEyerel. See.vol. Mag. 8V07S9. 1 Rthi. "10'gr. 

Swieten van L. Commcntaria in heupanni Bcerhave ä phorismos de cognosćericłiś curandis 
M(M'ibusTom.quintus Editio Novisiinm. Mag. 8vo Mirseburg*«, 788. I Rthl.iosgr. 

Memoires de Mr le Duc de S, Simon ou V Observatcur veridique fur Je Regoc de Louis 
XIV. et iurles premieves Epoques des Regnes fuivant IlITomes gr. ia ä Paris 178Q* 
i K r h l a s s g t . " 

Dictionaire Nouveau d'Anccdötes oul'Art d5 evtter 1* ennui contenant, une-CpIlection 
nouvelle et interessante de traits eurieüx, historiques ? licteraires politiques, moraux 
&c. &c. troifieme Edition II Tom. ä Liege 1789. I Rthl. 2g (gi% 
(Edlctalcitacio der Uttberannten^ealpralendenten derOüterHalbendorfrc.) 

Vor die Kön.Overschies.Obelamtsregieruttg allhler/ besonders vor dem dazu depulireett 
A .R. EcheNer/ werben auf Ansuchen des Cammerer Herrn Grasen v. Königedorf alle 
diejtnigen,so auf seine ohnlängli erkausten Güther Haldendorf, ifirtowltz und Echanz im 
Oppelnftden Creise, einen nicht intabulnten Rea.ansprnch zu habcn vclmeincn, edsclalt-
ter vorgeladen, binnen z Monaten ihre vermeintlichen Ansprüche ^ a<?H anjulNilden, und 
solche besonders ^ te^^///o ^ ^ o ö^^^emeo^o gehörig den 2c>Iul. 1789 zu justlfiziren, 
lvldrlqenfalls sie zu erwarten baden, daß sie in dem zu eröfnendea Präclufionsbescheibe 
mit ihren vermeintlichen Rechten und Ansprüchen an obgenannte Gü er gänz'ich werden 
abKewiestn>«hnen ein ewiges Stillschweigen auftrlcgl,und gedachte Güter von allen Rcal-
ansprüchen werßen fteyßtsptochen werden. 3r i ,g den 6 April 1789. 
^ ^ Kön. Preuß. Ocetschles. Oberamtsregttrung^ 

(Zu verauctionirln.) Wöis dem Fürstl. Stlftsämte zu unsrcrlikbeli Frauen/iauf 
dem Sande zu Breslau wird hiermit b.kattnt gemacht, daß auf dem Koruschen kchngu-
le zu'Gtrehllß, Zobtenschen Halbes in ter Schweidnitzischen Straße gelegen, den z Iun.ac. 
und folgende Tage früh Morgens von 8 Uhr bis 12 Uhr, und Nachmittag von 2^Uhr bis 
6 Uhr, b.'rch eî e öffentliche Auction verschiedene Effecten und Wlrth>chafcsgeräthe, als 
Silber, Por<el!aln, Gläler, Zinn, Kupfer < Lelnenzeug und Betten, Mannclwäsche und 
Kleidungsstücke, Wagen u d Geschirre, ferner eine a'te fallige kleine Etntte, und ein i 
jähriges Henqstsohkn, Gewehr, Gemälds, Bücher u. s. w< an den Mcil-blettnden geg< n 
baare Bezahlung verlaufet und zugeschlagen werden sollen. Gegeben Breslau dm 29 
April 1789. 



^ (3u verkaufen.) Von dem Freyherrlich von Seidlitzischen IustitzamtewirddemPubB 
Mo hiermit bekannt gemacht, daß dgs zu Großgohlau gelegne, in 2Z Huben bestehende 
Dauecgut des versiorbiiea Gottfrled Gimmler, so auf 715 Thlr. schl.8 sgr. gerichtlich ta-
M t worden, zum Behuf dsrLrblheUung freywilliI subhastirt, und Termini zur Lizitation 
aufdeL i7Apt l l , i6May,und 37IUN. diesesIahres vormittags um 9Uhr angesetzt wor¬ 
den, Diejenigen, welche dieses Gut zu kaufen Belieben haben, werden hiermit vorgeladen, 
M gedachten Terminen, besonders in dem letzten peremptorischenTeritlino vor d.m Herrschaft-
ltchenIustitiario,Hsfrath Ebersbach, iu dessen Wohnung zu Breslau imIoergischenHMse 
Om Neumülkte zu erscheinen, ihr Geboth zu lhun,und dieAdjudikalion an 
den zu gewärtigen. Nachherige Gebothe wet den nicht angenommen werden. Breslau d. 
4^Marz. 1789. Hochfreyherrl. v.Seidli^Gohlauer IusiiFamt. 

(Versteigerung des Nergerschen Vermögens.) DlL Bresl. SladtgenaM ma¬ 
ch'n bekanbt, daUden 27 May c.a. und folgende Tage das nachgelaßne WobillarvernlöB 
gen des verstorbnenMrgerl. Kirschners Johann IoachM Nerger, bestehend in Silber, lei^ 
nen Zeug, Betten, Kleidern, Zidn, Kupfer, Mßing, Meilbles, Hausgeräche, Büchern, 
<auch Kirschnerwaaren und Haudwerlszeuge, in dem auf der Schubrücte sub Nro. 1709« 

in Cour. össNittich versteigert 
werden soll. Breslau den 17 April 1789. ^ 

sEicatio der I^lergerschen werbm 
alle und jede, welche an das von dem verstorbenen bürgert. Küschmr, Johann Joachim 
Merger naßgelasssne, in ohngsfähr 1870 Rllr< bestehende Vermögen ^v ^ / . / / ^ e ci?/l>e 
einige rcchlsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, vom 18 Way c. a. angerechnet, bin¬ 
nen z Monaten, und zwar ^ ^^^/////m/ie/^/to^'?/^ hen 27 Aug. c. a- vormittags um 9 
Ahr vor dnn Herrn Ajftssor Schubert, als hierzu specialtter authorisirten Deputate an 
gewöhnlicher StadtgeriHtssieLe ^ii /^«/5^/^//?/^'^//?^//^/?«/)^^^^ persön¬ 
lich, oder durch zuläßige Bevollmächtigte za erscheinen, convocire und vorgeladen, mit 
der Bedeutung, daß die sich nicht meidenden Gläubiger ihrer etwanmgen Vorrechte für 
verlustig erklärt/ rnd nur an dasjenige vcrwlestn werden sollen, was nach BsfrietiKUNg 
der sich meldenden von der Johann Joachim Ncrgecsthen Vellasstnschaftsmüße übrig blei¬ 
ben möchte. Wenn übrigens einer oder der andre der Nergecschen Creditonnu. allzuweit 
ter Entfernung oder andern legalen Ursachm wegen, an der pcrscuüichen Er'chcinu^g ver¬ 
hindere werden, und es demstiden an Bekanntschaft unter den hiesigenIustinfonnnissarirrl 
fehlen solle, diese tonnen sich entweder an den Herrn Iufiitzkommissarms Würffel, oder 
den Herrn Fuss'ttkommissarius Wclditzer und Kusche wenden, und teuftlden mit der bcnö-
thizlen Information und Vollmacht versehen. Gegeben Breslau den 17 April 1 7 ^ 

(Offne? Arrest des Nergerschen Vermögens.) Von Scltm der Breslauischen 
Stadtgerichts wird hindurch öffentlich bekannt gemacht, daß alle und jede, welche von 
dcm verstorbnen bürgert. Kirschner Jol). Joachim Nerger entwas an Gelde, Sachen oder 
Briefschaften hinter sich haben, weder d^n Selnigcn noch sonst jemanden etwas davon 
verabfolgen, sondern längstens binnen 4 Wochen a Dato anzeigen, und mit Vorbehalt ihres 
daran hab?ndenRechts â i O^^K//^ abliefere,oder aber 
widrige Extradirte zum Besten der Vcrlassenschaftsmasse anderweit beygetrieoen wcrdetl, 
die gänzliche Verschwei')ur,g solcher Gelder oder Sachen hingegen, den unausbleiblichen 
Verlust des daran habenden Unterpfandes und andern Rechtes stbst nach sich ziehn wird. 
Wornach sich^alft zu achttn ist. Breslau den ^7 April 178Y. 

" ( Z u r Nachricht.) Eine Herrschaft bey Nelsse ist entschlossen, eine schöne Orangerie 
ncbst 12 Stück großen Glaßhausfensiem zu verkaufen. Nähere Nachricht ist «bey dem 
Chirurgo Herrn Krieger auf dem Sande allhier zu haben. Breslau den 13 May 1789. 



(Bekantmachung.) Die Breslauischen Stadtgerichte lyachen bekannt, baß bett 
z Juni f. a. früh um y Uhr, der Nachlaß des verstorbenen Kaufmännischen Buchhalters 
Johann Christoph Scholz bestehend in Pretlosis Gilber, Lemenzeug, Betten, Kleidern, 
Zinn,' Kupfer, Meßing, Spiegeln, Porjellain, Glasern, Meubles, Hausgeralhe und 
Büchern in dem auf dem Burgfeld gelegenen Fleischhauer Kuschkschen Haufe, gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant öffentlich versteigert wer denso3. Pre s la u, den 17 April 1789. 

sAufgeboch d^s Gräft . von Suches Schönfeld.) Nachdem 
bey der hiesigen König!. Oberamtsregterung ^^ I/i//a?/t/ilm des Alexander Grasen von Rö-
der« das ihm zugehörige von dem kandesallestm Andreas von Garnier erkaufte im Für-
sienthume Brieg und Crektzburgfchen Creiße gelegene litlerliche Gulh Schönfeld gerlcht-
lich aufgebothen worden; Als werden.alle diejenigen, so an diesss Gueh, es sey an Erb¬ 
zinsgeldern, a?g«m5 ̂ /t/i?5/5) oder unüblsslichen Zinsen, Renthen und Einkünften, nicht 
minder an 5ê />7/n'b?/5 ̂ e//o/^//5/^ oder sonst ^ ^/o^^//e da/i/>e ein Recht und Anspruch 
zu haben vermepnen, ciliret und befehliget, ihre Rechte und Ansprüche und wie sie diesel¬ 
ben zu justificiren vermögen, in elner Zelt von drey Monaten, vom 18 May c. a< an zu 
zählen, a^aKa anzuzeigen, dann aber in dem letzten I^n/V/s /?e?'6m^w den 28 August 
1789 auf dem Oberamte hkselbst, vor dem hierzu deputirten hiesigen Konigl. Aßisientzs 
rath Herrn Iagwitz pcrfsniich oder faus sie in Person zu erscheinen, aus legalen Ursachen 
verhindert würden^ durch hierzu gehörig Bevollmächtigte, wozu ihnen allenfalls, wenn 
sie hier keine Bekanntschaft haben sollten, die hiesigen Iustitz-Commißlonsräthe Hewe, 
Müller und Sedlaczeck unddsrInstitz Commissarins Enger vorgeschlagen werden, und 
an deren einen sie sich wenden können, vormittags um.io Uhr zu erscheinen, undlihre 
vermeyntllche Rechte und Ansprüche ?̂̂  ^owco////?^ gehörig anzumelden und zu justlsicirett, 
odsr zu gewattigen, daß die Außenbleibenden mit ihren etwaulgea Rechten und Ansprü-
chen an bemeldetes Guth Sckonfeld werden präcludiret und ihnen deshalb ein ewiges 
StiLschweigen werde auferleget werden. Breslau, den iH April 1789. 

Ksnigl. B esi. Oberamts - Rksslerul st. 
"" (c/^na.) Alle und jede, welche für das verfioßne Jahr, wegen Lieferungen, oder 

sonst e^ Httactttt̂ e ĉ /?/>e au die Regimentskasse des Ksn. Cuiraß<erreg!lncnts von Dolffs, 
Forderungen zu haben vermeinen, werden hiermit vorgeladen, sich a Dato binnen 4 Wo¬ 
chen damit bey den Regimeillsgerschten zu melden, und ihrerBeftkdigung im ansbkibcn-
den Fall aber gewärtig eu styn, daß ihnen nach Ablauf dieses Termins, durch sin Pra-
klusionserkenntmß ewiges Stillschweigen auferlege werde. Breslau den 54 May 178Y, 

Kon. Preuß. von Do'ffsche Cuiraßisrregiments^Gerichte. 
v« Gruttschrelber Obrister und Commandeur. TraÜes Audittur. 

(3ur Nachi'icht.)^ Es lst den ;ten"l)uj. ftlsh ein Pferd im Waißcn aLhl^efunden 
und aufgefangen worden, dazu sich der Eigenthümer aller alten Bekanntmachung ohnge-
achtet, zwch nicht gemeldet, a's wird dieses hiermit ossentliH bekannt gemacht, daß l»erjs-
nige dem es zugehölt und sich gehörigermaßen ausweisen kan, bis zu Ende dieses Monats 
hleselbss erscheine, und nach Erstattung der Kosten das Pstrd abgefolgt werden soll, wi¬ 
drigenfalls aber da.s Pferd verkauft,und man sich davon schadlos machen wird. Ochwu-
bniq bey Hockf?rch lm 3rebnihschen Kreise. Harterp, t. Ve^wa ter. 

(Bekannlmachlsng.) Fralskensi^dei? 12 May l 7 8 9 ^ ^ ^ S e i t e n ^s^Münst<^-
berg'Glatzkr kandcö Directorli, wird hlerlu?t dcm Publito bekainn gemach^ daß zur I n -
tereffeKcinzahlunZ öcr 19 und 2O I n n . zu dcrerstlben Auszahlung aber der 2l Mld 22lc 
dieses Monats anberaumt sepe, und daß nach Verlauf dieser Zelt dle ^nttnsscnkassc ge-
schlössen werden w i rd . Freyherr v. Eaurma. 



(Avertissement.) Da Se. Hochfärstl. Durchlaucht der regierende Forst von M n > 
bürg und Büomgen uns e T^bakfabrike mit einem Privilegium 
und ins zugleich die gnädige Erlaubniß ertheilt haben, den aussen türkischen Pappietmn-
schlag unscer Marocco Tovakbüchsen mit dem Hochfürstl. Z)enburgiscyen Wappen, unH 
der Ueberschlift: l ^ M I^/e?^tt^//!/le i>/D/7. I^bac/ab^c^e /« 0Fe,/iac/l. zu versehen, 
damit dadurch auch äusserlich unsre Waare von andern Gattungen von ähnlichem Namen 
zu unterscheiden feie; so zeigen wir dle?es hierdurch an, mit der 
daß unsre schon dekannte Zeichen, sich forthin ebenfalls, wk bisher, auf den Eleibüch-
sen stlhzi befinden werden. Zugleich bieten wü hiermit demjenigen eine Belohnung von 
Fmifzlg Dukaten an, weicher uns die ersten legalen Beweise vorlegen wird daß d!ests 
Lumiche Wappen mit erwehnter Ueberschrift von einem andsrn frecherweise nachgemacht, 
und zur Bezeichnung irgend naer Tobaksorte aus einer andern Fabuke gebraucht wird. 
Und da übrigens das bisherige Betragen vieler Fadelkanten uns erwarten laßt, daß sie, 
um ihrer nachgemachten Waa e so viel möglich äußerliche tauschende Aehnlichkeit mit 
der unstigen zu vel schaffen, seiche cbe M l s mit einem, dem Hochfürftl. Vstnbusgischen^ 
an Gcttau om nächsten kommenden Wappen.auszierea werden; so wünschen wir hier« 
durch das Publikum vorzüglich, auf die Uebelichrlfc unsrer neuen Bezeichnung, und zwar 
namentlich auf die Worte: I^sitt^^/Me Mö,Me ^ OMi^c/ l . auftnerksam zu machen. 

^ ^ Gebrüder Brrnard. 
(VorladungdesversckoNennIGoccliebNNU^^ F sybach. Hirschtergschec, 

Creifts, de» 2. I a l ^ 1789. Das Grast, v. Hoymschen GerichtKamtehissbn cttirl den ans 
Keblichen, als oragoner unter dem ehemal, hochlöbl. v.Schcrtnnunrschm Neglmente gsZ 
ftandnen, von hier gchöltlgen undselt 35 Jahren verschollenen GottliebNüLer, oder dessen 
«twanige Leibes Erben, 6 ^ ^ 
nen NeunMonattzLN, peremtorie aber aufdsn i I tenOct .d . I . als deM/^^^t tHcio anbe^ 
rammen?^,^M, ftüh um 10 Uhr Qufĥ ^̂  
Bevollmächtigten/ wszu der Hr. Justiz EMMlAr jus Lange in Hirschberg vorgeschlagen 
wird, und welcher mit gerichtl. Zeugnissen vvm Leben undAufentyalt desCltatt, ingletchen 
daß die etwan vorhandene Lelbes-Elben es auch n^ltliH sind, versehn werden muß, erschei¬ 
nen, und iolchergeilajt, daß Cicatus noch am L̂ ben oder dessen Erben die wahren Erben sind, 
darchun, widrigenfalls aber gewärtige«, daß dersklbe/^ Fetttem/̂ m für eod erklärt, und über 
dessen in Einhundert Reichsthaler Handgeld bestehendes uachg<laßnes Veuttögen nach Vcr-> 
<z^lft de» _^___^ " 

(^ rauu^var zu verpachten) Wanenberg den l i May 1739« Diejenigen, wel¬ 
che das hiesige städtische Brauurbarium nebst Ausschrot auf 2 Kretschams, auser der 
Stadt auf ) Jahre zu erpachten Lust uüd Vermögen haben, werden hierdurch vorgela¬ 
den, auf den ̂ 5 Iun« c. a. Hieselbst juRatbhause zu erscheinen, ^hr Medoth abzulegen und 
zu gewärtigen, daß solch.s demMelstblethenben gegen eine MbesiimenHe propornonirltche 
Cau ion nach eingeholter Approbation zugeschlagen werden soll. Uebligens können Lieb¬ 
haber die diesfälllgen Conditlonen jederzeit bey de» hiesigen tt. vernehmen. 

Bürgermeister und Rath. ^ ^ 
' "(Zur Nachricht.) Es ist eine mit HandlungsHerechtigkei t versehene Gelegenheit 

behend in offnem Gewölbe, Schreibstube, Lagergewölbe, Kellern, mit und ohne Woh-
nuna, samt alie„f.lr einen Minuatisten erforderlichen Vafis, so wie für einen Großisten, 
o5ne ftibige, auf der IunkerngssN, am Ecke des Onhogäßchens Term Ioh. c. zu vermle-
l t^ i l , und beym HaReeigemhüMtr darübn Utnständlich« Belehrung zu haben. 

Nachtrag 



Nachtrag aa No« LViil) MonNMs den ?§ Mat^ !789. 
(Hotcerienachiichc.) Be:> per am t i May Oichchenen Zlehut/g her isten Classe 

22 Lonecie find in dem K. H. Lolt, Ccmploir folgende Gewilnie gefallen, als : Preis a 
150 M r . auf No. 12541. i Preis a )0 Rtir. auf No. 14397. l Preis a 15 Rl l r . 
o^f No. 1192. 5 Preist a lv Rtlr. auf No. ^274. 18807. y. 21031. 26871. z Mtse 
a 8 Rl l r . auf No. 1194. ^255. 65. 6 Preise a H Rcr. auf M , ^25:4. z4;>8. sP?6 
21076. 29061. 93. davon dle Ocwltlne künftige Aooche m Empfaig OkucnunenHer^n 
tonnen. Die Z'chung der 2tca Ci^sft ge/chiehlMn 22 I u n . und muß dieR^loöatiön der 
nicht herausgekommen Lroze bis den 15 I un . bcy Verlust deL Anrechts besorgt weltzcl?. 
Kaufioose zu dieser 2len Classe fte^cn zu Obersten, mW tostet ein ganz Loos 3 2Ülr. logg^ 
in Cour. halbe undVtntel a Proportion?./ Breslau den i6 May 1783. 

Kon. Prallst. Gen. Lotkerielsispection. Kortt. 
(-Aocrerlenachrzchc.) Bey der den l i dlefts zu BerUn gts^ehenen ^jehun^der^ 

Classe 22ler Berliner Klassenll'tlekie, wovon der. EMacibogen angckcmmen.. sind folgcu 
de Geroinnste in meiner C^Uecte gefallen, als 3 Plnße a 25 Rilr. aus No. 6654. 7712. 
12889. 2 Preiste a 22 Rel^ au fN^ . 16422. 25204. ^Preiste <̂  15 Rtlr. auf Nro. 
I8l45> ^6. i l Prklst I lo RNr. auf No. 2414. 66. 6682. 12853. 16420. 20575, 
2 l 2 i o . 2611z. 55.-27305. 28667, 2l Pikist a 8 Rllr. aufNro. 2420. 2z. 4230.6698 
9559 !O8?l. i z o i i . 60. 15284. 16425. 17524,^6/72. 18140. 2125z. YZ. 2236t 
27324. 52. 62. 28637- 45Metse a 5 Rttr. cnf No. 2423. 44. 3586. 42^3. 6655. 
77FO. 89^0. 67. 70. 9579- 158?7. ii34o< 74- ^287^ 13061. 8 l . 82. 54715. 21. 
53. 57« 16403. 55 35- 92. I7>c)5. 13. 17591. ?83!2' '9^79 20578. 2120^2282^ 
H3. 23 ;o l^8 . 30 32. 24232. 84' 25792. 26116. 90. 28632. 94> Die Gewmnfte 
töanen zugleich m Empfang genoni.Mn l ^ t dm. Oie Renovation jnr Hlen Classe muß 
bey Verwsi allss Anrechts an einen Gewwnst bis z^m ^3 Iuny für bas ganze 2 Rth!r. 
6ggr. für das Halde 1 Rl l r . 3g^r. und für : ViertelLoos:z^ggr.ohnfthlbar gescheden. 
Kaufioofe stehen ebenfalls zu Dt^nsten, Ui.d kostet das ganze )R l l r . zoggr. dâ s halbe l 
Rtlr. »7ggr. das Vierte! a 20z ggr. in CourMuch zm-Berliner Zahle^^ jes 
derzeit alle beliebige Sahe bey mir gemacht werden. Briefe und Gelder"werden von aus-
wärttgen Interessenten und Ltebhabern franko erwartet, und dagegen jedermann akkurate 
und prompte Bctch'nuca wiedersahen. Breslau den 15 May 1789-

IonaliN Oarid Wenzel in der goldnsn Crone am Ringe. 
(Gestohllle Uhr ) Es tst am ky?en Iaht markte deü^U^)aUhier"ewc goldene 

Iagdllhr ge,lo.hkn worden; stlbige ist klein und von beyden Seiten bedrckt, ohne Glaß; 
springt zwar niht durch einen einzigen Druck, wie andere derg!. Uhren akf, geht aber 
doch ga-:z dcquem auf, wenn man sie auf der Seile, so wte ordinaire Uhren mit den 2 
Daum?« altfma-i.t', sie hat ein emaMe Zlffel bwl l ; auf dem Werfe inwendig steht Paris, 
und der Deckel hat ein ganz kleines Prübchen. Wenn diese Uhr irgendwo vorkommt, 
wird eracht ftiche abzuhalten m.h davon an den Magistrat in Groltkau gefällige An^ 
,eige;u waÄ^n.^ ^ ^___^_^_^^ ^——_. 

^(verlol)rlses "Windspiel.) FrFytags als den 15, ist ein kleines Windspiel, eine 
Hündin, weißen F ecket bezeichnet, auf 
der 3ls<i lergasse verlohrett ^egangea, wer Wen zu Händen bkkcmmt, beiiebe es in der 
Zeitunqse^'peditlcn gegen <ln^)ouceur zu Mlden. ^ ^ ^ _ 

(Zur Nachricht.) Bey denen Kailfleuten Knebel 
BieblersHen Hause, ist von gegenwättlger Frühlmgsschöpsung Galdschötzer Bnter-
»asser, dergleichen Salz, wie auch MagnfMangtt^mmen, und sowol bey ganzen Kiste» 
w« in Flaschen z u M e ^ 



(Schreiben des Herrn Blanchard, Warschau dt« 2 May 1789.) 
Ge. Majestät der König von Polen yaden mir befohlen, daß ich den Tag Nlii^ 

nsr kllflreije abändern,, und ansialt ich solchen auf den 7 dieses angesetzt, dazu dm l oMay 
Wahlen soll, ohngeachtet dessen gedenke ich aber doch gewiß am i b May in Breslau eins 
zutreffen, woftlbsi ich vom z7 May bis zum 26 May in der Ohlauergasse in dem kleinen 
Rsdouttnsaais im blanen Hirsch, des Morgens von 9 Uhr bis 12 Uhr Mittags, und des 
Nachmittags ysn 3 Uhr b;6 7 Uht abends/ aufgestellt zeigen «erde, i ) Den großem Bal¬ 
lon, worinn ich meine Lnfttciss mache^ aufgeblasen und im Saal hangend, mit allem sei-
n em Zubehör, als Netze, Strickwerke an dacSchlffgen angehangen, worinn ich bey meis 
nem Aufsteigen meinen Sitz uehme. 2) Einen kleinern Ballon, womit besondere Lufttx-
perimente gemacht werden. 3) Ein großer Fallschirm, womit sich 4 Personen aus der 
Lust ganz sanfte zkr Erde herablassen können. 4) Ei» kleinerer Fallschirm, wcmit sich em 
Mensch herunter lassen,kan, und 5) Zwey andre noch kleinere Fallschirme, womit Thiere 
aus der Luft herabgelassen werden tön.icn, wofüt bey der Enttee die Person 6Ggr. bezahlt. 
Dann wird das Experiment meiner Luftteije, wie ich schon vorläufig dem Hochgeehrtesten 
Bresl . Publiko avertlrt, ganz ohnfehlbar dm 26 May, als den Dienstag im Wollmarkte 
geschehen, es sey denn daß großcr Regen oder heftiger Wind einfalle, da denn solches bis 
jum folgenden Tage verschoben werden muß, so durch Signale in der Stadt überall schon 
genungsam an dem Morgen des Tages angezeigt werden soll. Die Cntree zur Beywoh¬ 
nung dieses herrlichen Lusttxperiments wird der iste Platz mit z Rtlr . der 2le mit 2 
Rl<r« und der zte ml! 1 Rtlr . bezahlt. Da mir aber!durch vielfällige Erfahrung bekannt 
daß selten die Billets ehender als den Tag zuvor, trenn ich meine Luftreise Halle, genoms 
wen werden, und alsdann viele Unnannchmllchteit des Gedränges wegen entspringen, so 
Will ich zu Vermeidung dieses lieber meinem Interesse uachtyeilig handeln, und dleAusga¬ 
be der Billets zu dem vvrhelo schon angezeigten Subscnptwnspreiß bis den 22 Map kon-
linulren, uemlich oas Billet auf den nen Platz zu 2^ Rl l r . Auf den 2ten Platz zu i z Rt . 
lmd auf den zlen Platz i 6 G g r . erlassen, und können die bishero schon subsclbirlen, als 
üuch diejenigen, so noch Billette bis zum 22 May zu nehmen belieben, selblge bey dieHerm 
Friesner ^ Comp. in der Aldrechtsgaffe wohnhaft, gegen gleich baare Bezahlung abholen 
lassen. Diejenigen aber, so ihre Billets erst am 2z, 24 oder 25 May abholen lassen, müs¬ 
sen sich unterwerfen, den völligen angesetzten Preis voll zu bezahlen. Am 2b May abek 
werden gar kelne Billets mehr ausgegeben werden, und bey der wlrkiichenEntree tan nies 
wand gegen baare Bezahlung elrzgclasscn werden, um alles Aufhalten und alle Unordnung 
so viel als möglich zu vermeiden, welches also gefälligst ein jeder sich zur Achtung wird 
dienen lassen. Ich war zwar anfänglich willens, noch einen 4ten Platz zu 8 Ggr. anzu¬ 
setzen, da mir aber der Platz zu meinem Experimente in Breslau nicht gewahrt werden 
)an, so ich mir bey meiner Anwesenheit dazu ausersehen, also tan ich auch bey meiner 
Wieberhinkunft nach Breslau, dcm Publiko erst bekannt machen, ob dieser 4le Platz an 
dem Orte, so ich mir nunmfbro wieder aufs neue wählen darf, noch stall finden kann, 
als auch an welchem Orte meine buftreise, entweder in der Stadt, oder doch ganz dichte 
bey der Stadt gehalten werden wird. Blanchard. 
M.S.E ln Reisender, welcher Herrn Vlancharb auf seiner Anheroreise vorbeygefahren, ver-
ßchert, daß solcher in einigen Stunden hier eintreffen w i rd , die Zerbrechung seines Wa-
Aens hatte ihn so lange aufgehalten, und dieses Zufalls wegen, wird solcher seinen Ballon 
nicht eher als den 19 zum Besehen aussetzen, wovon ein näheres Averlissement den nächc 
sien Iellungstag das weitere sagen wird. 
Niest Zettungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

z« Breslau ln Wilhelm Kottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und M qwh aufMy Hsnlgl. PoMnittrn zu hqh^ 


